                                                      Zwischen

__________________________________________________________________________

(Unternehmer/Bevollmächtigter)







  und

​​​​___________________________________      _____________​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​______________________


     (Unfallversicherungsträger)



        (Ansprechpartner)


 und


_____________________________________________________________________________________________________






(Name des / der Mitarbeiter/in)

wird folgende

Kooperationsvereinbarung 
zur Ausbildung als Fachkraft für Arbeitssicherheit

abgeschlossen:

Präambel
Reibungslose organisatorische Abläufe, geringe Fehlzeiten und gesunde, motivierte Mitarbeiter sind Grundvoraussetzungen für eine zielorientierte und effektive Arbeit. Maßnahmen zur Sicher-

heit und zum Gesundheitsschutz der Beschäftigten bei der 

Arbeit haben dabei eine zentrale Rolle. Denn durch sie wird gewährleistet, dass Arbeitsprozesse so organisiert sind, dass Arbeitsunfälle, Berufskrankheiten und arbeitsbedingte Gesundheitsgefahren verhütet werden und eine menschengerechte Gestaltung der Arbeit erfolgt. 

Zur Sicherstellung eines wirksamen Arbeitsschutzes im Betrieb

ist die Einbindung von Fachleuten zwingend erforderlich. Dement-

sprechend schreiben das Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG) und die Unfallverhütungsvorschrift „Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit“ (DGUV Vorschrift 2) die Bestellung von Fachkräften für Arbeitssicherheit vor. Sie haben die Aufgabe, den Arbeitgeber in allen Fragen der Arbeitssicherheit einschließlich der menschengerechten Gestaltung der Arbeit zu unterstützen und helfen ihm so, effektive und wirtschaftliche Entscheidungen treffen zu können. Diese Aufgabenstellung umfasst insbesondere die Unterstützung bei

· der Ermittlung und Beurteilung von arbeitsbedingten Unfall-

und Gesundheitsgefahren und von Faktoren zur Gesund-heitsförderung,

· der Vorbereitung und Gestaltung sicherer, gesundheits- und menschengerechter Arbeitssysteme,

· dem Aufrechterhalten sicherheits-, gesundheits- und men-schengerechter Arbeitssysteme sowie der kontinuierlichen

Verbesserung von Sicherheit und Gesundheitsschutz der Beschäftigten und

· die Integration von Sicherheit und Gesundheitsschutz in Management und Führung einschließlich der Einbindung in 

die betriebliche Aufbau- und Ablauforganisation. 

Damit die Fachkräfte für Arbeitssicherheit ihre Aufgaben effektiv und zielorientiert wahrnehmen können, bedarf es einer umfas-senden Qualifikation, die nicht nur die fachlichen Aspekte, son-

dern auch die methodischen und sozialen Kompetenzen einbe-zieht. Es versteht sich von selbst, dass nur Mitarbeiter

ausgewählt werden, die von ihrer Einstellung und Motivation

her ein besonderes Interesse an dieser Tätigkeit haben.

Um einerseits eine möglichst hohe Qualifikation der Fachkräfte

für Arbeitssicherheit zu erzielen und andererseits eine an den betrieblichen Notwendigkeiten orientierte Ausbildung innerhalb eines Jahres gewährleisten zu können, wird folgende Koopera-tionsvereinbarung geschlossen:

1. Zweck der Kooperationsvereinbarung
(1) Durch die Kooperationsvereinbarung soll erreicht werden, 

     dass geeignete Personen zeitnah zu Fachkräften für Arbeits-
     sicherheit ausgebildet werden.

(2) Grundlage für die Ausbildung zur Fachkraft für Arbeits-

     sicherheit ist die von der Deutschen Gesetzlichen Unfall- 

     versicherung angebotene Methode des Fernlernens im 

     Blended-learning-system. Die Konzeption des Fernkurses ist in 
     der als Anlage 1 beigefügten Broschüre „Ausbildung von 
     Fachkräften für Arbeitssicherheit“ (BG/GUV 80.2), Abschnitt 6 
     enthalten.

2. Unterstützung durch den Arbeitgeber

(1) Der Arbeitgeber ist verpflichtet, der Fachkraft für Arbeitssicherheit die zur reinen Bearbeitung der Lektionen erforderliche sowie die zusätzlich zur Vertiefung und praktischen Umsetzung benötigte Zeit während der normalen täglichen Arbeitszeit zu gewähren.
Pro Lektion ist als orientierende Größe von einer Mindestzeit von 20 - 25 Stunden für die Bearbeitung auszugehen. Dazu zählen nicht die Bearbeitungen von Aufgaben, die bereits in die praktische Tätigkeit einführen. Diese sind bereits Bestandteil der normalen Tätigkeit der Fachkraft für Arbeitssicherheit.

(2) Der Arbeitgeber stellt dem Mitarbeiter / der Mitarbeiterin für

den Besuch der erforderlichen Seminare (siehe Abschnitt...

der Broschüre „Fernlehrgang mit Präsenzphasen der der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung“ (BG/GUV 80.2() frei.

(3) Die Vorgesetzten des Mitarbeiters / der Mitarbeiterin werden

vom Arbeitgeber entsprechend informiert und angewiesen,

die erforderliche Unterstützung und Freistellung zu gewähr-

leisten.

(4) Der Arbeitgeber wendet bei der Auswahl von Auszubilden-

den besondere Sorgfalt an. Neben der fachlichen Qualifika-

tion und des Alters werden bei der Auswahl entsprechend

der als Anlage 2 beigefügten Informationsbroschüre „Zeit-

gemäßer Arbeitsschutz“ (BG/GUV 80.0) insbesondere auch so-

ziale Kompetenzen sowie innere Einstellungen, Werthaltun-

gen sowie Motivationen berücksichtigt.

(5) Der Arbeitgeber verpflichtet sich, die in der Broschüre „Fernlehrgang mit Präsenzphasen der der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung“  (BG/GUV 80.2) enthaltenen Hinweise und Empfehlungen zu beachten. Die-

se als Anlage 1 beigefügte Broschüre ist Bestandteil der

Kooperationsvereinbarung.

(6) Der Arbeitgeber benennt im Einvernehmen mit dem Unfall-

versicherungsträger einen kompetenten Ansprechpartner

innerhalb des Betriebes für die Fachkraft für Arbeitssicher-

heit in Ausbildung.

(7) Der Arbeitgeber sorgt dafür, dass der Betriebsrat / die Perso- nalvertretung Kenntnis von dieser Kooperationsvereinba-

rung erhält.

________________________________________

Ort, Datum

__________________________________________

Unterschrift des Unternehmers (bzw. Bevollmächtigter)

__________________________________________

Unterschrift des Unfallversicherungsträgers


3.   Aufgaben des Unfallversicherungsträgers

(1) Der Unfallversicherungsträger verpflichtet sich, den Arbeit-

geber zu unterstützen.

(2) Der Unfallversicherungsträger benennt eine Aufsichtsperson nach § 18 SGB VII als Ansprechpartner für den Auszubilden-

den / die Auszubildende und für den Arbeitgeber, der für alle Fragen im Zusammenhang mit der Ausbildung zur Verfügung steht.

(3) Der Unfallversicherungsträger stellt dem  Mitarbeiter / der

Mitarbeiterin das erforderliche Regelwerk zur Verfügung. Für die Ausbildung ist ein Internetzugang Voraussetzung. Wenn dies nicht gewährleistet werden kann, stellt der Unfallversicherungsträger das Grundlagenwerk „Arbeitssicherheit, Handbuch für Unternehmensleitung, Betriebsrat und Führungskräfte“ von KRAUSE/ZANDER (Hrsg.) zur Verfügung. Eine Zusammenstellung der vertiefenden und weiterführenden Literatur, die nicht vom Unfallversicherungsträger gestellt wird, ist in der Broschüre (BG/GUV 80.0) als Anhang 3 enthalten.

(4) Der Unfallversicherungsträger kann ein Angebot von Begleit-seminaren für die Ausbildung zusammenstellen.

4. Aufgaben des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin

als Fachkraft für Arbeitssicherheit

(1) Der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin verpflichtet sich, alle ihr /

ihm zumutbaren Möglichkeiten zu nutzen, um die Ausbil-

dung erfolgreich und innerhalb der vorgesehenen Zeitspan-

ne zu beenden.

(2)   Der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin wendet sich bei Problemen

       im Zusammenhang mit der Ausbildung zur Fachkraft für

       Arbeitssicherheit an seine Ansprechpartner (siehe Ziff. 2 (6)

       und Ziff. 3 (1)(.

5. Abhilfemaßnahmen

Soweit ein Auszubildender / eine Auszubildende bei der Bearbei-

tung der Aufgaben des Fernkurses mehr als dreimal in Verzug

gerät, kann der Unfallversicherungsträger den Auszubildenden /

die Auszubildende aus dem Fernkurs herausnehmen. Vorausset-zungen hierfür ist, dass zwischen dem Arbeitgeber und dem Auszubildenden und dem Unfallversicherungsträger vorher ein klärendes Gespräch stattgefunden hat. Die beabsichtigte Herausnahme aus dem Fernkurs hat der Unfallversicherungsträger sowohl dem Arbeitgeber als auch dem / der Auszubildenden als Fachkraft für Arbeitssicherheit vorher anzukündigen.





_________________________________________

Unterschrift des Mitarbeiters / der Mitarbeiterin

__________________________________________

Mitzeichnung durch Vorsitzende / n des Betriebsrats bzw. der Personalvertretung
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